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c ) Besonderheiten der Kunstruktion und Kinrichtung .
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Die in sememschattlichen Schlatsälen eingebauten Schlaf buchten erhalten am
besten In etwa 25 1öhe über dem Fußboden eine Decke aus Fisendrahtgeeflecht ,
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In den von der Kommission des Vereins der deutschen Strafanstaltsbeamten

aulzestellten . Normalplänen für Zellengefängnisse ist alles Holzwerk vermieden ,
Wie dies die in bie . 333 Dis 338 Sacstntle Wicdergeszchenen Schnitte zeigen ,

a Cast VA een u nn BL



Se Flureäinee , Galerien , Mitteihatlen und

In Kinseren Zelbenirakten , bezw . - blüsehr erhält ( her

dessen beiden Seiten die Lhatırkanme anseordaet ital , bu

kürzeren Trakum Kaum Daan anche GeTIG

dana , wenn in den Fiurgane keine ( Oalerien

Mur Au einer Seite desselben angeordnet sind

Für eute Beleuchtung , Lüruung und Feizung der Flureinge dt hesanders

Sorge ZU Lagen .

Die in die mittberen Flursänee TYines der Zellentchüren eingebauten ( ralerien

ler Flurumeäinge sollen nicht unter 0,995 Breite erhalten . werden aber auch

bis 1255 breit vemacht .

a S
ha ET Die Höhe der Galerie¬

a 2 eländer Hndet man

Pa
N

; wohl auf nur 0907 ein¬

veschränkt ; dechselle :

5 dieselbe nicht Weniger

als Day Ge betrasenn

wenn man die Beam¬

Lan vor der Gefahr
9 06

Schützen mus . von 61¬

sen Grefangenen über

( as Geländer weWwenr¬

ben Zu werden ,

Ursprünelich Kon¬

Strüuterte man (die ( rue¬

Fien AUS SUufseisernen ,

Bel Kuna
bezw . Schmiede eiser¬

Pd nen Kemselen , auf wel¬

Zi
che Gufßsebsenplatten

N welest werden ; dech

werden Letztere , Wenn

Wi STE voll Se OSSeN Sind ,

leicht &latı , um sind

sie durchbrochen , So

Lassen site Schmutz

durchfallen . Man hat

auch Eisenblech anvewendet ; z doch erzeuut dieses beim Dewehen einen starken

Schall . weshalb Matten aufzeleet werden müssen , Besser Ist es deshalb . Stein¬

platten oder einen eichenen Bretterbelags aut die Konsolen zu lesen ,

ATS Beispiel einer neueren , auf schmicdeeisernen Komselen ruühenden Kon¬

struktion diene «die bezügliche , in File . 350 bis 33515 dargestellte Anlave Im

neuen Zellenilügzel des Zellenwetäingnisse > zu Vechta ,



€

Hd Be A den

In neuerer Zeit

Sim mehrfach massi¬

ve Läneskappen zwi¬

schen einseitig ein¬

gemauerten L- oder

L- Trägern zur Aus - At . ü

CS

a N f — ; b - —+

N + — {4 ¬

|
+——- +A

e

5 N Hd b — 4
x — o

j
N ' — + FH :

— + FH

— + FH

Lührung sekomnmien :
auf die warten ht alı¬

eg en Kappen
wind in Asphaltbe¬
las auseebreiten

! I }

Si ! „
; Da Dad Baiashlar ! AT

a 1 Kal je
l büne L- Ir 1

\ 165 1 wen
> SEE Dnwin 7

bs Zellen «ij Ka 1
nd NZ re hai
1. 1 GhT !

; K
U

1 . X . , Olf Ka 5 . De ID ha hi
\ N ; Nat sretsen ÄMännerszeiinunds ( es Kihinbnacserichts - Etablissennonts

ba : Zu Mochit bei Bern 17 ,





Ki Noah abs Ste der eiserne Sanz vernienlen ,

VE Pe ere de ae Ze elttanidder Lremnetes Ten Seheidewindie

eilent Gin Sie char ed ee Pieter eiimuatetnEr eis Ssifche Non

Strukthen GP) oehen > e lhhauch wie Die , Nice durch Fispannen von Machen

Beten her zw schen dein Base drehen da einen Asphalt¬

helası atsbreitet , erreicht öanan ende Lamständen Tine zweckmühtee und HATio «

Arno une

Die Galerien eines und ( desselben Geesechesses weten Te ‘ See | do

( es Gretängnistügers durch kurze Quergalerien oder Brücken ,die Galerien ler

verschiedenen Greschesse durch eTserne Treppen initeinander verbunden . Die . 35

u, 3 pe 5 werin Hin Flüzel mit Mittelhalle ete , des Miünnergefäingntsses zu Moabit

bei Bern dargestellt Ist , zeigt diese Anlasen day Grüumdrif Ssiche auch Fis . zes

Ss ade Tesichen Se bitte dm bien ai va FT eben ie weiteren |] Pte ungen
hierzu ,

Die dansenansl 1 Sheet dr ( adherben vet seen na eren TUlur¬

Keen , Ger MitteibeiTe aussen a nut a 3 ade Ze een

ie ‘ CD ti GH

Babe Ar Ze ee ss vo atıddene AMittelhathe Sal ] , wie schen irüher

Pa Th Waetden Terasse Sa Th in bai sem dam he Uhersicht

ru Aatsiehr Chen die este Zeiten Zee in thunlich » t elintacher und

Nur ae vom che Zehen Daeln einiges hlussenen Beken der Mittelhalle

dihrten sat einweschessteaen Daulichkeitern aüubaetüllt werden ; alsdann wird man

der JLalte Teicht Licht um Lazı zuführen können . Im adltese Anbauten Können

Mucazine , semeni sale ArThbeitsräungde etc , verlesen werden siehe I

anne ir ein Zehensgefänenis In ie 307 , 3065 0. 311 5, 360 bis 300

Flurefinwe um . Mittelha Sind de großen Lutthehälier , aus denen die

Zellen eure um reme Luft erhalten müssen , insbesondere zu den Zeiten , wo das

nen der Zefe fenster nicht chüunlich erschemt . IDeraus erklären sich auvecl

ofen Beasiten der Flureänee un der besbeutenche Danach ,

an Da a Bien et chen A\ Tittelacle 3St mn

- Dass ‘x 7 A x Da . 1 . . x 5Karel hie OT 3 ET OTSHL , Setzen Sich Be

5 AMitteiha he ays = sehenden Fiureluee an den Winden alor

EPSheren Torf , Im einem aller ebersten Gresehesse ,am besten um LAObergeschels , Tat

ben sie an der Rewe in der Mittelhalte zu einer au ! Säulen . Konsolen ete , ruhen

den Bühue Zusammen ,auf der ei Autfscher seinen Platz nimmt : von hier aus may )

er den vollen ungehinderten Linblieck indie ZeBentlügzel haben : keitse Thtr chavt

Sich in lerizterem Öffnen können , obne dafs dies von der Bühre aus bemerkt würde ,

Jeder Ir
SI

N

al Jedem Finder bei Zeilengeläinghissen , (die nach dem Stirahlensvsten : angeord¬

4 breppen erhalten . und zwar Je eine

net Sind , erhält hiernach feder Zellenilügel der Mittelhalte zunßehst eine reppe .
Pabese Zahl von Preppen St volbufidie ausreichend . sowohl Für den täelichen
Dienst . abs auch für anfsererdent ! lche Freisnisse ,

Ale diese Treppen müssen vom Saeckelgeschefs Dis iandas IL Oberseschefß

tühren .



©Wa

Wendeltreppen sind ihunlichst zu vermeiden : denn Sa

hetrich ,
}

( recenstände notwendie ,

würde ,

Schul “

> . *

als

Allein auch für

BLU.

LA

auch

Wwohbel

ie

deren

bon ED

das Führen der

einen Abstand

Sind

( areas enen

Von Schritten

2
Tu lie<

Fortbeaesung au ! Wiersdlelstüten erschwert !

ud ,

LIU TE

Mad und VOTE

ae ATI neiUS¬

und

Jr

inzuhalten



AB We Kae et tat ler Zi Tualıe

kasıpin Ph Be ehe , Dat ap ber, Toren ,
a

N N
en Da ;

tl 1 ars f 5 Ü {
f] la , is >r

oe dasie Irre PSaotistinah bon A} 7 ; TO

cher Freppen erwünsela , Su “
aBien

HeTDe Geber Unter walhte Kalz - Kur

Pre Sallien deshalb aus - a

West hlesSen sein ale auch |
;

Va N | fYale lelzurep pen Selten ;
; a an

Mayer Bireianbarkeit AWeeet | KL ; \ ı
Hit ah Wehner yet Ten A ep a
A Be sen , ee her TeesTE Ben ;

ES Kr pen Pl

Stay a SUSE >

eyzde hier = * »

DD a AA
.

Ruisi Ye rien N es N
Ze eine tig ussSsens a NT

Sad bs SR

hause Fos ® u 7

* : ; ! i A ¬
KON \ — Ü,

! IN
a ! ' i ' a

1 | 1 .

a0 hren , Fenster und Decken ichter ,

Nah aber as her Auammmitsshanp ohes Ve Ca dbentse hen StradatsStalts¬

De N Es Te Kai WET sap ade ] PC La hoch
Gehe ade Zielen Du Woche Bar ee het HE es ieestens 47000 het den Schlut¬
ya Oi Kar sa es ST male ht Ba Se be aden erölßeren Zellen breiter

AS TA StB den a vom preisischen Ministerium der Öltentlichen Arbei¬

Ben aus uewehenen © Mister ei heungen 1ür die binrichtuneg von IJatträiumen

beiräset die FLürbreite 0- 40 url die HÖühe Lat , hei Schlatzellen ist die Thür¬
breite au : 0,6900 herab indert ,

Die Biaür wird meist 3 der beiretfenden Wand sa anvelx et , las Ink

davon nach sache Winudhbreite drei Aeib : , um den Abort anbrinuen Zu können

nicht unter 00

Bei Konstruktien der Zeitentchüren ist der Grümdsatz A beobachten , neben

SrÖister Sicherheit zuclen ho eme bequeme Landhiabune za er , Gehen ,

Am ZAAveckmlisiesten werden dieselben aus schmalen Behlen mit über¬

]schehenen 7eichenen Federn und einen . aufgeschrauhten Barıde heraestellt , Die

in bie , 305 HN Jarcestellte Zellenchür des neuen FTö0e1s am Zelleneefäinenis



zu Vechta Stand aus 4 starkem ZW w- Ari Radiulhiolz und dappelten üher¬

aeschebenen Füllungen angefertiet ,

lat man nicht venüsend starke Bohlen oAer will man keine solchen ver¬

wenden , 0 beschlage man die 1 olzchür an der Innenseite mit Bisenblech , wie

dies bei den im Fie . 38010 u, 332 dargestellten Konstruktionen weschehen Ist ,

un anderes Beispiel einer nur aus Brettern zusammengyefücten Zellentchür zeietle

Fis , 383“ I 353.
Dos Ze Tan pa St he Karten aus SEAER YO

im 1 I „ NA AN i PD RR
N \ 1 I : 1 1

10 1 } 1 K X N 1 >x 41 1 HH

Die Zellentchüren erhalten Finfassungen | Thüreewände oder - Zarcgen aus

Flaustein , aus Backstein oder aus stärkerem 1 Telz . Taustelnzargen , eiwa

4 ) > 200 stark , Simd unter sich und mit dem Mauerwerk durch eingeleste

Anker vut zu verbinden ( Fis . , 34156. Bei Austührungen obYe Haustehnzarge gebe

an der Aufßseren Backsteimumrahmung , um die nötige Festigkeit zu erzielen ,

eine Hiefe von 2507 ) cs dürfen nur durchaus feste , hart vebrannte Ziegel ver¬

wendet werden , deren Vermauerung am

br 34 besten in Cementmörtel veschicht ; um die

EN Beschädiyung der Kanten zu vermeiden ,

A benutze man für die Leibungen abeerun¬

8 dete Backsteine , Die in Fi , 345 darve¬

stellte , vorhin erwähnte Zellenihür zu

Vechta veranschauficht die eben beschrie¬

bene Konstruktion ,

Die ZeNenthüren sollen stets nach

< E imen aufschlauen . und zwar nach Hak - ,

Letzteres aus dem Grunde , danmıt der ein¬

} ıretende Gefänenisbeamte : Lei etwaigen

i Anett durch die Gefangenen le rechte

1 Land zur Abwehr frei behält , Auch avird

+ hierbei der links Hecende Abert verdeckt .

4 Liegen die Zellenthüren bündie mi

1 E .
der iGuneren Zellenwand ( Fiese 33000 So

schlagen Sie mit ihrer vanzen Breite in

die Zellen hinein , wodurch der Ze ] lenraum

schr heat wird : besser Ist es deshalb .

die Thür nahe an de Wandtliche : der

Flurvänge Zu setzen ( en 345 . 3410 U. 3380
Ze enthür von. Zellen Vochta BOSSE in Po Sireltitas enhe ER Zei en in

GG +} x ul ! Wose h1 Ss I
hr ] El 1 u th

ach , Sich Bader Zelle zu verlarrikauda dam, hm. Ba nam aba. anders, ls bsch / ı

Uhr bekennen könnte ; auch wipi 05. Wenn an fr AB a a ea he A an i
der Zelle bett Michen Beamten ancht , obön Tetztiren Schr schwer , wus aber Zu DOKN

Wenn aber Chcta a den Beamten SA Bin ei Dr ah wohl Al DE Bi ]

Win , so Kan RN u {> LACH ‘ ! MH v7 X EA

nach ads 8 8BT , Se ans Ste in Hai nö Ba ZN Khan DET

abe nicht da den Flurszanız vorstohlt ,





Thüren , welche in ‚Arbeitssile führen , erhalten eine eTröfßsere , Sul Ver¬

schliefbare Offuung zum Finbringen von ‚Arbeitsstoffen ete, , ohne ( He Thür

Selbst Öffnen zu müssen Ebenso erhalten die Zellenthüren in der Regel eine

verschliefsbare Klappe zum Hinemreichen der Speisen , Welche Insbesondere in

Zelleaseäinenissen se heschatfen sein muß , daß die eeÖötffnete Klappe nach

innen einen Vorsprung zum Aufstellen des TS weschirres bietet und die beim

Herunterlassen derselben entstehende Offnung durch celnen besonderen Schieber

verschlessen werden kann . um . so Tanıre das Pfseeschirr stehen bleibt . Kollustenen

des Gefangenen nach außen zu verhindern ,

EZ LI

x
. i. a

2 . ı
a >
53

> > a0
> a

500

Un dus \WV ln SD ! oh ) ; ei Sde wis mchrer si STÜcCk 8 >

I ron hs uhsisch LE basch EOSE nit HH KR N ins Insestechl 3 TEE

Shan se Fan der nenn , der Zeile zu Kochen See mat Im = akanıp, an den Austen sing Le

4 nit Halzschni en be fstisten Tuben ) " ch

Bisweilen , zZ. Bm Zellengvefänenis zu Stein a, cd, DD, hat man , um li

Zellenthür zu schonen , dieselbe statt mit einer um eine wagrechte Achse dreh¬

baren Speisecklappe mit einem um eine Totrechte Achse Archbaren Speise - oder

Bietthürchen versehen ; das Auflaver für das Speisegeschirr wurde durch An¬

bringen einer festen Tasse an der Innenseite der Thür beschafft .

Die von der Kommission ( des Vereins der deutschen Strafanstältsheamten

1583 aufgestellten Grundsftze ete , empfehlen , die Speise - oder ERKTlappe qanz

weszulassen : ! denn die Sicherheit der Thür wende durch eine solche Klappe

nicht unerheblich vermindert . ( die Kosten derselben davesen wesentlich ver¬

mehrt . Die Thürkenstruktion , welche in Fiese, 382 nach der jenen Grundsätzen

beizefügzten Zeichnung Zu sZyee wi Tergeseben IL , Zeigt Keine Speibschlappe ,
x5¬- >



Di Naeh Sara Sn che PAS
1Düren Klemme Oasen , Seas ,

Beabachter , Beobachtung söft¬
Hu en cnler SchaulGe hir Ver

handen , durch welche der Aut¬

scher jederzeit in das Zellen¬

Dinere schen kann : dieselben

erweitern sich Au diesem Tune

nach Innen zu um werde

attıfen durch Glas oder ein Tel

7
N

vr

D
L

La

IN

nes Sich veschütztu . Die in Fi

331 dargestellte Zellenchür des

Fe A
LLKrefangenhauses Zi ViSTioten

Zeit ein durch ei Sichversahr¬

bes Schaulech ; ach die Thür

D
B

uk }

MH lien 383 besitzt ein Salches ,

7

Bezüglich der Lhürbeschtius
IST Zil beachten . Cu se Ua

| N( den Gefansenen sa wenig als ;
;

nOsTich Anstiffspunkte darbie - .

ten . Deshalb werden alle Vor¬

Gchtungen zum Verschlieten

auf der Außenseite so anıe¬
racht . dafs sie dem Gefangenen N PT in re

nicht zugänglich sind und die D a
)

Thür selbst nach dem Zerstören
I x ; j1 AZ ü ! /der von iunen erreichbaren Kon¬

struktionsteile nicht geöffnet werden kann .
bie am zweckmüßigsten aus schmielbarem Gufß hergestellten Binder der

Zililenthüren werden daher in der Thürleibung
aufzeschraubt , die Schlösser aber so kKonstrulert ,
4das ihre ‚verdeckte Rüdeazel UNteN , oben und

3 der Mitte in Starke Schlichu han EN
die Schlösser selbst aber in der Zelle sarnicht
Sicht bar Shucd,

Het bpb dm bis she 380 ha / ¬
in Saal oh : vu : \ ¬
der dür u Yo ht MW ;St Se win TE N 1 | Ak - ;
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i San un HH IN ! k 1 OD FE ul 0 De Gmabe Mainernissl

noSıM IN St a OH ku Dabei rn ! ] Den Zar

Flsisnehl 11 Ku 1 u Wr nd Ads ba hansy 3 11

| } 1 has ; 1 HH 11 h HER { ha udn 1 r Uhüur duch 1 a

hs vo rbauede Lo N it ES in LS u 6 Aw de as Lern Tate

Als Schloß der Zellenthüren wird vielfach ein Kastenschlofßs mit Kalle ,

sem Drücker und einem zwei Touren machenden Schließfrtegel verwendet

Desser ist das im Ge änenis zu Nürnbere und a. 0 . angyewendete Schlols , bei

welchem Falle und Schlietsriegel veremiet sind

Die beim Öffnen dis SCH Ws aalttels des Seblibs TS BSH Kom BI

ERDE sah newest Eder ade Zr spe Dan te burch Non an She

} i HOT FRA ee EEE san Spain EG Wi da halbe Ten vor nad 1

Sata Sichern Mose RT , ahnen Anwen Bun Ss DS

Jedes hier in Frage
ls SS I SS kommend “ Thürschlols sollte

. te - Zweitouris sein und der zweite

ee ®)
|

Schluß ( durch ein vorsprin¬

; sendes PIäittchen oder einen

ie Stuft sich kennzeichnen .

/ In den Tafeln , welche

© ,
den von der Kommission des

Vereins der deutschen Stral¬

SU Ze ent hürn anstaltsbeamten 1553 aufge¬

stellten Grundsätzen beigre¬

fügt Sind , ist das m wiederseschene Schlals aut¬

Senommen ,

Das sa , Bruchsaler Schloß hat eine andere Linrichtung und bezweckt .

daß der Gefangene selbst die Dhür mach dem Kintritt in die Zelle mittels einer

sog . Schliefsenden Falle schlicdst , welche nur von auben durch den Gedansen¬

Würter mit dem Schlüssel geöffnet werden

kann ,

Das In den neueren preißsischen Lhalt¬

räumen übliche Thürschlefs ist in Tis . 338

darwestellt ,
Is ds W i Kuss !

! i 1 1 re Ze la ul

RK DO wer u San Tas 5 1 }

1 dw nei en NV Hl 11 rc

: ha u Zu Zw - 1 N
ü no ! DD

1 Var N /> Ni ! I Poder saws ten der our
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Di Min ! 1 N
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> N pl AO 19 Ss

S duch vi Sta Shraud . Lit Mol x Ms
be tan ua IS ir Me va ix rd BEL

. | © 1 an Ba ha ein don

Pl Die Thüren , welche zu den einzelnen

WE Schlatbuchten vröfßserer Schlatsälbe führen ,

Pe SU . werden , entsprechend der schwilcheren Js on¬
Ka . . an

| Struktion der die Buchten umschliefsenmden

Nee Wine , oletchtalls schwächer konstrütert ,
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Die Auseylnge an den Ainden der FlareÄnee da oden

Zuellentrakten , bezw . ihren ae hen DIN en werden am
hesten nut einer mMassiven Lolihür und not eier eiser¬

uon Gittershür versehen . 1erdurch wird ebierseis ( De

Sicherheit erhäht . andererseits der Vorteil erzZieft , dan

bb Sins tiyer Witterung die hiülzersen Thüren veÖttnen
1 NS

( ie ebserner Güttertchüren aber verseilossei Werden Kılans- wir
Men , Senats eine krättisere BEL Ce HT AV '

In den anti eren Phur Kitas Kar N '
re ] AWO Tat save en Cie Tg Starke ‘ . a

Grüttertrere Turere AdhSe huitte vehlldier aueh he soahl das Ftwei ben einzelner

( reftang ner erschweren , ab Gay dee PaeWllle ne eines eLW . atushtes enden
AdtıbStamdes durch AS tern ( es Büntstelntisortes serleh hier Sollen

( lien sn

An passenden Stellen der Se yore ds elnisen GreiÄihunissen
Gasahbschlüsse ansecbhracht , un : das Eitstechen von Zu wind Zu verhüten und
das brhalten eines eTeichniäihigen Wr ecetades In den Fiureiineen zu EIG
zche 1

Die Fenster in den Flurvängen der Gretangen hütser Sollen hehuts wrün¬
eher Dürch ! üttung des baneren derselben von ausreichender ( rröise amd du
echreren FTüceln verschen sein , Te

Fenster im Inneren der Zellen sollen bs

bo bis 2,9007 über dem Fußboden

EINEN , Scafßs Koflusionen Mach

allen schen hierdurch erschwert

Siral , Lese ae Sue a ( pp Sa

Bicht uniıer ] aber ad nö eds

Adern tue zulassen : die Inst

hrüstane sol ! um zu verländere , dais

Sich der Gefangene darauf setzt , nach

inmpen Stark abeeschräut sein .

De , erlangt al- Mini vi
\ ! benstentec he von ( RAU li
sel dsch Zellen, sinus ser bt Ges Zul

Konster andndeste us 1. 50 Toeit He N
In Iranakrerc ch Dat aies Zellenienster Ga i ur¬
scher Vorschilit die Bieite von I
He IL he van 0a , Der Stative Then Ss HLWÜTI
Bir ee Deatsche Redah 3S7S 3 silnarnt Ts
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bis ST. Die Zellenfenster werden mm Holz , In ( rudseisen

Oder in Schmiedeeisen konstrulert ; in letzterem Tale

Wähle man eine etwa 1505 weite Teilung der IoL¬

rechten Sprossen und auch hinreichend > tarkes Form¬

eisen , damit man die Außere Vergitterung der Fenster

OPSDarl .
In Fish St ein Ze enfenster aus dem deuen

EPlüsel des Zellenszefäinunisses zu Vechta dargestellt ,
Ss s

4 vr Dass tus AZ e - lelz hergestellt vom obersten , do.

ine Aa dechte Aches aüneh ZTatch Eeite ind zech die Rode sein

Wabdiehn, us
ie anitibere Scheibe haunlt Ina }e daumen zer Dh

Reinigen adden Autsentächen der Fenster Zu erinogTlchen ,

Das für preutsische afträume empfohlene Fen¬

ster ist durch Pi &. 462 veranschaulicht .

ES dt aus dem starkem Kietern - , bezw. Eichenbelz herzestellt .

I seinen . üunieren , feststehenden Deibe is , um das Reinigen «det

Aufsemiichen möglich zu nischen , sleichtall - eine Lattscheibe an, ıe¬

Dtacht , die nit einem Ralınen aus Winkelceben und einem Kupfernen

. Wasserschenhel verschen Dt3 übr Verschlbüts ertolet durch einen kin¬

WO 0 schrautalorn nit Viekantik Der Blindrahnen dt aut Jeder St al

Da 9 . . .
— 7 ei düurnch Je ZWei stärke Bandelscen ault dem Mauerwerk verbunden , Dee

Beschlag besteht Dar übrigen du> drei starken Schanaerbüän lern , vin¬

Vach oelassenen hoben und je Awei sturken Stützblechen , welche das Olten

aus Klapyprliügel - His zu einen . Winkel von 60 Girl gegen Ale Lee

roch & yestatten .

Gewöhnlich werden die Zellenfenster so konstrulert , daß ein oberer Flügel

in der vanzen Breite des Fensters vom Gefangenen selbst nach Innen GeÖOlfnet

werden kann , wobei der Flügel um eine waegrtechte Achse um 46 oder 1 Grau

edrcht und Im ersteren Falle auf zwei Im der PFensterleibung angebrachten

1
Rütsdeisen , Gm Tetzteren auf dem festbileibenden unteren Fensterteile aut leet .

Die Verschlufsverrichtüng , weiche so Sintach Ave miüe ch zu konstruieren ist ,

befindet sich in der Mitte des oberen Rahmens ist dem Gefangenen Dur durch

eine dünne [ olzstangee zZugänue¬

da 608 Jich und mufs deshalb beim
;

Schliefsen des Fensters Von

Siclbst einfallen .

Es paznoletteverscel se , Welche

Zwecke im Anaveradung ae kur

pen Stand, Lassen Sich Schr
|
]

)
{
{
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haben Steh abs Sieherste ui ]

Finrichtung

am
Tehchtesten ZU handhabende Klalz¬

Schnilece¬

haben

benster hinter Lisensittern bewährt .
Giserne benster ohne Vereitterung Sich
us Mich . Senusend Sicher erWwIesen : auch er¬
Schweren die vielen Kleinen Kuttscheiben . welche
QeÖtinet werden Müssen , elta eründhehe und
rasche Zuführung frischer Haft ,

deren «€

Schmiede - und

FülteeSüßselserne

SR Tapıpı
Wichtes schwer zu Hu

Br

De STeS 7

benster , Peer

( 16

Anne

werden kann , Sind WERT jlares

haben
1i Ü VOTS ie Denen Taeh 1

Verschiedene Verala sine < ANZUW IC
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SI
( es te Artach aussefüt rl Waren Ist . FASE

überfüsstug Kan mitSir Sewöhnlichen :
veschehen .

Die aus Holz hergestellten Zelienfen¬
Hoheser

Der TS
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Abschn,e , Kap , unter bb . dieses . Handbauches hingewiesen und bemerkt wer¬

den , dafs die Totrechten Gitterstäbe mcht weiter als 1807 voneinander angeordnet

werden und nicht unter 2577 Dicke zur Anwendung kommen sollen ; außerdem

ist eine wartrechte Gurtung von 30 zu A005 erforderlich , Ferner sel nochmals

des in Bis . 3nı darvestellten Fensters vom Zellengefüängents zu Vechta vedacht .

Bei der Versittenung diesselben Becken siuh He gg Oueteben IL> 30 stark sowie 2 yon den

X ltr chten Pak © benstrts , Van bin Latrechten

2 oben in al 3 10 ncbsti ine SchThank dnseTassen , die übris
ben ee den unteren bl]

( ranz Ähnlich ist die Finrichtung und Vereitterung der Zellentenster , welche

auf einer den von der Kommission der deutschen Strafunstaltsbeamten 1>>s

aufgestellten GrundsAtzen heisefücten Zeichnung , die In Fiss , ann Aus szune wWwieder¬

Kewehen Ist , dargestellt Sid .

N han Nun HE Zu Mentenstens, — A für,

Weelters adSt In Fien 3er 1 de Veraltterung eines Zellentensters von der‘
Stiratanstalt am Diötzensee bei Berlin Wiedersegeben .

DES Leere htun Giliterstal ee I An Aare bestehen und an denen (di Leben Lats

endte Do an dan Mia ah Ch badıpalen , CHE Stuthk, He 3 waste henSchlenen AM:

bach un 0m RL Me Se bene Siehe überall IA sein ch du die Maik eInı de 3 dern Raca¬

CS SU Sind Zeh tief DS ie Sahlhank von Gianni: einsehssc85p ur Bart nit Dei vergessen , WIhrern

SL nit der abersten Schiene Aeynler tr si ; die diei en 4 Ran Bad- enstihe Supd Ind der unieLl -Lon

Flache bien durch Nistung verbunden ins sachen 13 Pi dan Be nsterbeis ar dm

Endlich sei nech der Versitterung des durch Fi . 3062 veranschaulichten

preußischen Zellentensters gedacht ,
Sa best ah Runde anstäa m ur TON AM starken BL eben - chlenen .

Kastere Stel uhwochseln 1a He haut PuS ı Bd dem Ih st bien EN lassen an
Den en ee Lo t VA EMT 1 1 t Kien Soyem 1 u

atandten dom! dr die ST EW 1



Zeitentensber , be een , Av Se sahen on nen Wirrde , der obere Teil

ach nen echkhlappt werden kat . Ihate a den Mitsstatad , dab min oder ohne

sd HE Arco Seiten der Grefanwgesten Teicht Beschüctheunwen any Gase und De¬

Schläge elntveten Können ach kan auf djese Weise Kar alle LIaTe des

bensters Seofbiet werden , Mehr emptichlt sich daner es Nons > truktion , Wie

Sie bei abem ech an Art 87 verzutührenden Grerichteeelingnis zu Stuttcart

SewWählt worden IL , wober 3 Flügel geöttner um nahen 5) der Fensterläche

ZU Lüfte verwendet werden Können ,

Bei Untersuchung - sefänenissen , Im welchen die benster nach Tnpen und

Außen mit Gittern zu verschei sim . müssen de Teizuesen , um ( den zum Drehen

der Flügel neouwendisen Raum zu erhalten , nach außen absechesen werden .

Für die Fensterschibiünke wähle man be ,
recht hartes Stelumaberlal Granit eis , . um

den Vergitterungen ef Döglic ht halıbae

Befestisame Zu eben . Shi ade Tai hs

Beeteinzänwen Ger FeusDerÖ fuer Gall In

Backs teinen Semaiert , sa muß utder \ Wand

SEES ei Crliterstab atsrehiracht Werden HA
bay aeuanı Zellen sefäinetnisS zu brestes - Te - d | | | 2}

Raumuis 11 vor jedem Zellentenster ee um 5 j |
; bt .

ihre Umerkantedrechbare , volwandiee Klappe 4 VS
|

IE
Au eerdnet , alie vom FFlurgans aus durch a I j
eine Leine Schandlhücht werden kann : hiler - 3 | | | | | :
durch ist es möglich , erforderlichentafls « Be A

Zelle teiiweise oder sanz Zi verdupkeln STcehe

Fir . 31) bis 37, Shah’
Die mittleren Lurceäinee der Gefingenis - a ST

UÜüsel müssen , wenn eine entsprechende Bes sh

aubsichtieung möglich sel soll , wie schonu

Sesast , thunlichst heil sein bei Yingeren

Flüssen wenGut deshalb de Beleuchtung w au N

durch Lenster an der L
N

SP Hu an len bande ö um

der Ireppenbäüuaser mm | / EEG

angelegte 1A huitlure >: pn Sn

SS. 58641 Um durch Deckenlichter für bessere

brhehlung SO WSeSOraL Werden , Bür letztere zeigt Pie . ya eine Alelfuch vor¬
kommende Anordnung .

Daß Deckenlichter immer mi : Mikständen verbunden umd auch teuer sShal ,
ist bekannt : deshalb ist es vorzuziehen . sie in diesem Falle , wie schen erwähnt

wurde , durch hohes SeitenBcht In den über die Zellenreihen en pervwetührten
Gange wänden Zu ersetzen ,
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Auch die Mittel¬

halle der nach dem

Strahlen > V> Lem eY¬

hauten Gref ing nisse

wird häiufe durch

Dachlicht erhellt . wie¬

wohl cs auch hier

möchlch 31 , die poly¬

eoonmalen Ummschlie¬¬

fsunesmauern dieser

Halle über die Dächer

der von ihr aussehen¬

den Gefänenistlügel

um se viel Zu eT¬

höhen , dafs man dar¬

in noch Fenster von

venügender Gröfse

anzubringen in der

base ist Siehe den

Schnitt durch die

Mittelhalle der Müän¬

ner - Strafanstalt zu

Dilsen in Fiss . are 1 ,

Noch besser ist es ,

bei 2 oder 3; Getäne¬

nistüce In die Zellen¬

reihen nicht unmittel¬

bar an der Mittel¬

halle bealunen , son¬

dern nur den mittle¬

ren Flursane unmit¬

telbar daran sStofsen

Zu lassen ; alsdann

Lassen sich in den

U mfasSSsunesSmmauern

der Mitte lhalfe erofßse

Fenster in Jedem Gre¬

Sschofs anbringen Sie¬

he den Lageplan e1¬

nes Teiles des Zellen¬

GefÄinenisses zu Stein

ac DL dm bien 320

ST

Se haubild des Zellen¬

etfüänunisses zu Lenz¬

2 ternetr das

N

haare di Die 320
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5A bort - , WarsSehe - , Bicdes und Spüleinrichtunger ,
Die Forderungen , welche an die Ahborteinrichtungen einer Grecfäneniszelle

Gestellt werden , sind : DE Gakeit dr der Anis Grid Unterhaltung , Lönfachheit
in der Handhabung , rasche und oründli Ip. Beseitigung der Päkalstepe Rein¬
lichkeit und Verhinderung der Verbirdung Gunter den Kaetanisetnucn

bür Kleinere Geiäiuenisse denkt bezftelich der \ borteinri htungen das
Garuben - ander das onnensSVSteit ,

hi jeder Hattzelle aird ein Ta betuhl Ger an anderer eeeieneler Urs
harer Abort autfeestellt , welcher durch den Geha nbsSalitter ans der Zell Cheut



A Ihattt und in dem besonders zu beschattemden A\ bortraum amt Wasserspütlqug ,

der wohl auch Spülzelle senannt wird , entleert : wird . Die Einrichtung des

eavöhnlichen Leibstahls darf al bekannt verunsyesetzt und bezüelch der Kom¬

Struktion sonstiger Mracharer A\ borte anf Teil LIT, Dan z Ahschn , 5. DV Kap . 20

verwiesen werden ,

Als Vorschritt sollte beachtet werden , dafs der Raum , werin der Teib¬

Stuhl ete , aufezestell , und ( der Baden , auf welchen : derselbe benutzt wird , musst

and nicht von 1Talz herzustellen ist in Jetzterem setzen sich Urin und andere

Statfe in sesundheitsschldiicher Weise Test ,

Bei hölzernen Uma - sunems - und Scheidewänsen empfiehlt Sich ein ein¬

Faches , festes Leibstühleestell aus Gisele , as welchen der aus Steingut oder

verzinktem Eisenblech ansgetertiete FAäkalbehälter , welcher . um Verunteiniesungen

Zu verhüten . bis an die Decke des GestelHles reichen mul , von aufsen heraus¬

Senommen und wieder einwehracht werden kann , oder ein beweglicher euls¬

eisernur Behälter auf massiver Unterlage , welcher in einem mit dem Kamin in

Verbindung stehenden Vorplatz aufgestellt , in die Zelle hereingezogen und

1daselbst benutzt werden kann 47).

Bei massiven Wandungen bedarf es aber nur einer dauerhaft eingefafßsten

Öffnung in der gegen den Flurgang gerichteten Scheidewand ML Zwei Festen

eisernen Thürchen , von welchen das eine sich gegen den Gran , das andere

wesen die Zelle hin Öffnet Fiy . 370 bis 378 % Im Jetzuerer befindet sich vor ( denn

Fhürchen eine 12 bis 150 ( Beke Steinplatte , auf welche ( der Fäkalbehälter in

Eaufnuten hereingescheben und mit einer für vewoöhnlch an der Wand be¬

testisten Sitzhrille Iedeckt wind

bir UntersuchungseefÄinenissen kann zwischen bee Thürchen noch eine

um eine Achse sich drchende eiseree Irommel eingeschaltet werden , welche

Ateleich alen Sitz bildet und el Aeltetres Sicherbheitsmitiel sesen den Ausbruch

des Gefangenen «lurch den Leihstuh "ts häber ahbuleht Fa . 37) IS
S Ss Ss / 4 vs

In neueren baverischen Polizei Anenissen ist die durch Fiss 37517 ver¬

anschaulichte Abeorteinrichtung durchseführt ,

Das Leibstühlgestell ganler da chrr Nische der Gr cn Sun Plans nal ds durch ein

Fiärchen vom Arrr Traun : Tem 1 Dh chabun ! ein Schlurnın bs

rhöühten Datzcn , Kiebatn sehen ieh 1 na Si Aa den See we rer AT

werd ende 5 Bes SI rs vs do HG abet

VaSTen ea les Sites ! N > io nhber den RR ! ) tor

ich 41 an.

Die Kommission des Vereins der deutschen Strafinstaltsbeamten empfahl ]

PSx8 einen Abort , der durch cdnen aus Stein du Cement vemauerben und m

Asphaltlack angestrichenen Sockel vebildet wird , über welchem ein SZ as

Gufßseisen . Schiefer oder seiten Holz anschraächt Dir auf dem Socken

Möclich » t dicht unter den Sitz reichen , Steht der irasbare Fäkalbehülter aus

Steingut mit Wasserverschlüfs ,

Dieselbe Kommission verwart alle Kinrtchtungen , bei denen db Läkal¬

behälter durch eine Offnuneg in der Zellenwand nach auvten auf den Flurgane

entfernt werden .





bi 375 Atelt bei der vom preufßsischen Ministertum der

Sttentlichen Arbeiten empfohlenen Leibstuhleinrichtung

Fiss 3704 ist von derselben Anschauung AUS SSESaNıı
An Y4

3 © worden ,

Diesar le Pesiühl bostht wi ein on Arc dniaen

us MM nis N Sr Hnkssehiiscn Bade bt Zeil

\ en ; pn Mal ns Den ht bear x

Lk 377 1 i DW verli LIühs ann

us Stein h Dock ] hl OORün i

Gerüchsverschlut ! ; Voss kt Ten md x

Po ckelbs as nbLen ven hanen ,

hE von In einem

und demselben Gebäude untergebrachten Gefängents¬

Mor cohn Öff

We es Sich aber um eine £ öfßsere Zu

Eiumen handelt , wie mnsbesendere m Ze Mengen Dissen ,

So Steht man sofort vor der Frage , ob dus DPortativ¬

system , d . h , ob trascbare Leibstuhleimer , wulche in den

‚am Ende einer Zellenreihe befindlichen Ahorten zu enL¬

Da TH Leeren sind . oder ob ein anderes System mit unmittelbarer

Entfernung der Fäkalbtofte aus den Zellen wvewählt werden

solle , welch letzteres mit Erfolge nur das SchwemmsVs tem

; sein kann ,

Im ersteren Falle kommt die Arbeit des täulich

mehrmalisen Entfernens , Reinigens und Wiedereinstellens

einer sroßen Zahl von Leibstuhlzefäifßsen , es kommt der

hierbei unvermeidliche , sich im Gebilde verbreitende üble Geruch , e > kommt

weiter in Betracht , daß auch hierbei eine orößere Menge Wassers nicht ent

behrt werden kann , die Fükalstetfe also doch Auch verdünnt werden und der

Nüssize Teil derselben nicht selten dur ic unterirdische Abzugskandle entfernt

wird , wenn die Stoffe einen Dünwerwert behalten sollen ,

Bei Anwendung des

bi 37 4 N
ö SchwemnmsSV >Lems mus

von Jeder einzelnen Zelle ,

bezw . von drei überein¬

ander liegenden Zellen ein

Kallrohr in das Lird - oder

Keltersveschofß eseführt

werden und dert In ein

mit «den Ganzwänden pa¬

Kalle ) lautendes sröfßseres

Rohr einmünden ; Letzteres

ist mit starkem ( Gretälle

anzuordnen und elebt sel¬

nen Inhalt in die Haupt¬

abzuesrohre ab , aus denen sich die durch reichliche Zufuhr von Wasser Ver¬

dünnten Fäkalmassen entweder In das etwa vorhandene städtiche Kanalnetz

oder in eine , bezw . mehrere von den Gebäuden entfernt ancselesten Gruben er¬

oiefßfen .

Fin sofortiver Abfluß der Fäkalbstofbe in Flüsse ader andere natürliche

Rezipienten Ist Oft nicht zulässt , häufe auch behördhiech nicht westattet ; auch

würde der Dünverwert derselben verloren schen . Man wird deshalb eine



brennius der dus seen Ver en este Stetten Vortrchmen , Ware dies bereits In
Lil U . Dam 5 ( lese Place banehues ap . 3, ter I Se ZeI wurde , Guler

Man AWlre eites der mm eleichen Dandı Kap . > untere vorgetührten KeimmteumnesU
verfahren In Anwendung bringen . oder an Kann Sich ( der Desintektiensein¬
rchumgen bedienen , welche an eTeicher Stelle , aber auch In Kap . IS, Da. 23
Sutter 6 L 26 beschrichen werden sind .

no den Zeilen selbst ist . um das Anfsteieen ( er üblen Dünste in den Fall¬alt
Pohren und das Fintreten derselben an de Zellen une anderen Räume ZU ver¬
meiden , ein Syphen oder ein sonstiszer WsSserverschluh anzubringen : atch 15L
Wie schen bemerkt , unerLfilich , daß die Fallrohre SOWOHL als die Abortbecken
von Zeit zu Zeit au SweSpült werden , was nicht wohl den ( refansgenen über issen
werden kann . Selbstthätiee mechanische Vorrichtungen hierzu bedürten alıer
allzu häufiger Ausbesserangen , ale deun überhaupt das wanze SYSTEM Von So
vielen Rohren nicht selten u ASbeSsSertuusen , Gnfolae von Merstepfungen oder
Schadhaftigkeit der Rohre etc , Anlass eiebn

Zur Vorsicht werden zwar die Fallrebre in besaneder Ber Gr ausgesparten
Kanälen aufveführt und diese mit Öffne en Seen die Burgänve hin verschen ,
>oafßs man zu den Rahren um insbesondere Zip den Sy phins und Spülverrich¬
tungen velangen und Aushesserungen Teicht vornehmen kann . Immerhin kohrı
man , Vielleicht nur Mnfolce zu Wente Suretäluwer , technischer Behandlung : des
Schwemmsystems , zum DPortativssstem zurück oder Spricht Sich wenigstens
entschieden für das letztere aus 177

Die Buommission des Vereins der deutschen Strafanstaltsbeaniten sprach
sich 18 >3 dahin aus , daß Aborte mit Wasserspülung unter allen Umständen aus
Rücksicht auf die Diseiplin und der hohen Kosten wegen zu vermeiden sind ,

Für Gefangene in Gememschaftshaft werden an den Biden der ( Gefinunis¬
wüänee eTÖlsere AhrYu und Pissoiranlagen angeordnet siche die Tafel bei

SS. 330 . Wasserspülung sollte hierbei niemals fehlen , und es sel in dieser Be¬
Zchung auf das über Tregaborte , Schwemmaberte um über die EHEN SCHEN
Massenaborte in Teil II Band = Art . 208,27 bezw . LATE Sa SC 233 un
Art , SS. 20047 Gesacte Wingewiesen3

Für Gefangene in Binzelhaft wird die Waschen hun in der Zelle selbst
untergebracht , Für in Gememschuttshart Untergehrachte werden an den Inden
er Flurgänge gemeinsame Waschräume angeordnet Die Waschtischeinrich¬
Lungen sind selbstredend thunlichst einfach . und es mas bezüglich derselben
auf Teil IT , Bands Art . 07. 8, 7547 hingewiesen werden ,

In dem auf der Tafel bei S. 52 . dargestellten Getfänenis der Strafanstalt
am Dlötzensee simd derartive Waschriunmge mit ie 20 Becken zu finden , Fiss Eh
zeiet einen derselben in erüfßfserem Mifkstabe , bien SE seine Tunrichtung : ,

Die Waschtische bes hen ans 3 hakım 4 Paten Sehe ter Taten , Ave Zune na de
beine Kansolen getragen wenden , bi Wascht hen SPOT HS Gnade Bernstein

a6 Wiedte Das oTey hal oder SHE paper an hr Wan 3 Dudehende Wasser zalen
8025 ! benlatl a9 1 H Vi Li 70 Dar 13 od Ietzien
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br die Dieseitie une ( bes Kochricbtes aus Zellen und Günven Ist In STODSeren

Sirafanstalten am Arntaue oder am Fade jeden Zeitentlügels ein besonderer , von

her ebersten Galerie bis zum Futsbeden tührender Schlot eingerichtet , in welchen

die Zeilenkübel ete , entleert werden und deren Inhalt in einen im Keclleroeschufs

Hüterbhalb des erwähnten Schletes autsestellten Behälter gelancıı

Herzen LÜUUR .

A besonchere UUnterstuchung >suecfÄingnisse , Werden am

Seilezt . hei deren Konstruktion uur darau ! AU achten

haft die Oren durch die freiugenen nicht zerstört une zu Ausbruchversuchen

benutze werden können .
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| 5 Rücksicht aut die Vereinfachung
N ) des Betriches und die hierdurch mög¬

u
che Kostenersparnis Heime Central - ,

Fern - oder Sammelheizung angezeigt ;
4doch mid darauf seschen werden , daß

die Leitungen Keime Verbindung der

Zellen unteremaäander herstellen .
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We ae I ae aber Yet Orts [ DS ET TE

ru peut Betz belen , die Shan kungen , ayefehie utrech Ware tüfae In

ae Zah ler sralrsaten Fanı verursacht werden . wocches Tuch dieser , Taalcd seen

Na CH RE ee FAT Wu , Sera e ade Erhalt wen , de oinan bezZUo ch

Bene Tutti skunnale etrietnterten Ba Tapstemen aber «den Gre¬

ea a a Ba Tassen Hier Warte ber Heitswasser - Dampf caler

Dean perasser ee zumgrn adden Verzug chen ,

Pie Banrichiung der Letbeasasserheiziumu it Fbeschaltuck Ist ZWar cEWer

hast Spin ie din der ersten Anlace anne Pyodder Unterhaftane , Getert aber bezücheh

er br Grmume una des Verbhraugches an Pirennsteff ante brechnisse , Ihre Be

baten Csertordert Gele Tabe Vaystchtr Unvorsihtickeiten können «chit

Schi Bauten baben , ( richtige Stelle des Füllhahns um das Fintrierne

der Rob Könmpen as Datzen ober PLeizs bannen verursachen , waher Starke
,oe rs hütteruniun Stati den , Aa Bi BSE die Darcnttihrane der Flepsivipser

abe ade ade Wr die nicht HC Zi Testen , estate aBaher Verkeht unter

be dien meisten Grein antssen Beiglens 11 deshalb Niederdruck - Watsser

Dan eier oben bes erhitzte Wee ser aus ( dem im BKucheruteschefs bie

Ge he stehenden Kessel nach einen . über dem II Oberaescheis angeleeten

Peisite nr dus te ul von art Pu dar Seile fpesi hats besonderen Rohren durch Fe

an den einzelnen Steckwerken Tegemdlen Zellenreihen hin - - umd zurbekeeiührt

wind , um allmahlich abeekühlt wieder in adden Kessel m Kebergeschens zurück

zugelangen uch dert , von Genen erwärmt , abermals in die IÖöhe zu Steigen ,

RKoostspieite in der ersten Anlase , aber weitaus die besten braebniisse Tee

Aüulich einer SlTeichhnütigen brwärmung Heternd , ist die Dampf - amd Damypt¬

Wasser heizunun Welche insbesondere in eröfßseren Anstalten und da , wo der

bampf noch andere Zwecke ( Kochen , Wischen , Betrich von Maschinen ete ) zu

erfüllen hat zu empfehlen 10 . Namentlich Ist es die neuzeitliche Niederdruck¬

Lau pfheizung, . Welche sich für die in Rede stehenden Anlaven vorteilhaft er

Wei Sen WwindT,

Diuanpeie and Wa sSserheizung Können din der bekannte Wehe alch mit

ea ea A GE Weed ve dureh GE Dr pt Bat Thez we Wasser

uisteht . Näheres Ist aus Lei ) IV , Band 5 dieses HandbuchesN

Due) Kiebieren Grei/iumnissen Teot min alte Leizriume in die Keller unter
den Zeitenreihen , Dei Zellene fänenissen , die nach dem Strahlensvstem ancıe
ordnet Stil , hat man die LLetzräume wohl auch in die einzelnen Zelentlüsel

verlet ; Vorteilhafter Ist es indes , dieselben unter die Mittelhalle zu lecen , weil

von dieser aus die beim Heizen beschäftigten Gefangenen besser beautsichtiet
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erden können : auch ptlegen bei der früheren Anordnung die über den Leiz¬

Fiumen Hegenden Zellen stets überheizt zu sein Allerdings ist alsdann die

Anlasre eIMer Feuer - Luftheizung in der Regel von vornherein auseeschlossen ,

weil Sie die lansren , WagtTechten Eeitungen zu den einzelnen Zellen nicht

verträgt .

Die Anordnung der Heizvorrichtung unter der Alittelhalle it in dem Falle

yanz besonders vorteilhaft , wenn das Gefangenhaus kein Kellergeschofßs erhält

jehe Art , a6 8. 3510 Der brdueschr Afuboden des Raumes unter der Mittel¬

Hall wird alsdann um so viel vertieft gegen die übrigen ] eile des bare esehnsses

Gelege , als die Heizanlage dies erlordert .

Nicht alle Teile eines Gefäng nisbaues sim in oleichem AMadse zu erwärnuen ;

ie Benutzungsweise derselben IL vichmehr hierbei in Rechnung Zu Ziehen , Im

Mittel kann man als weeienete Temperatur annchmen :

Nr Earszeilen und amdere ILuirdume 0. 20 Gm 0.

Krankenzimmimer 20

Flursänuer in den Gelingnlssen 2 . 0 . 0 10

Flursiänge an den Krankenzimmern , 0 15

Betsäle , Kirchen und Schulen . 2 . 00 17

Von eleicher Wichtigkeit , wie die Heizung , steht mit dieser in enesSLer

Verbindung die Lüttung .

Der Eintritt der frischen Luft ertolet vewöhnlich auf edappeluem Wegen

durch das Fenster oder durch besondere OÖOffiunsen , und zwar Im letzteren Late

entweder unmittelbar in der Fensterwand In die zu lüteenden Räume , Wenn Sich

wie dies in den beleischen Gefängnissen der Jall aa diesen AVZnadden die

[ eizrohre befinden , oder mittels Kanäle nächst der de Fensterwamnd edel

Überliesenden Wand und der dort aufs estellten Lieizkörpern Um von essen oT

ihrem Lintritt in die Zelle erwärmt zu werden .

Bei Feuer - Bütt - , Dampt - Lul - und Wasser ufcherzangen Kann aber Ken

Gefängnissen die frische Lutt auch Ausschliefslich durch diejenigen anal Zu¬

oeführt werden , welche zur Leitung der erwärmten Luft Hestiraimt « It , din der

Art , daß In die Wärmekammer Aufßere reine Luft eingeführt enler auf miec ha¬

nischem Were durch Pulston eingetrichen wird und im Winter nach erfoluter

bawärmung , Im Sommer ohne diese in die zu Tüttenden Küume elanal , AWd>

Aber nur durch weitere Vorkehrungen zum Abzug der verbrauchten Luft er¬

möslicht wird , deren Stelle die neu eintretende Zu erSGLZGN hat .

Die Abtührung der verderbenen Lutt wird durch besondere Lüttunesschlote

bewirkt , und zwar im Winter schon durch den Temperaturunterschled edenr Iu¬

wohnten Räume und der

Schleten in Verbindung stehender HHeizkanımern oder

tt mechanischem Weise durch Ventilatoren ,

Aulseren Luft , Gin Sommer aber miles amt den

Heizkörper durch An

Sau ung oder auch at

Diese Lüftungsschlote Hecden vewöhnlich in der dem Fenster ©

lesenden Mauer , Die OÖtfnungen , durch welche die abzulühremnde 1.

Schlote gelangt , befinden sich dicht unter der Decke der Zellen ; ( lie Schlote

in einen unter dem Dache hinlaufenden HHauupt¬

Gen über

in dhut

selbst aber münden zunächst

um Sich von diesem aus In die mit Heizvorrichtung en verschenen J . ock¬

3030

befinden sich diese Lockschernsteine de übe

vom AMetal !

kanal ,

schornsteine zu entladen 6siche Te .

In den beleischen Gef ängnisseh

der Heifswasservorrichtung , von welcher der Rauch in einen Rohre
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in den Mainern em pertühren, . Sem : Aal brachen sich Zu Wieder holten Miden al
in wetähriieher Werse gi : Staub and Sehreur Se eripesen buchen , daher
leicht die Herde ansteckender Krank beiten Werden Roilein ,

A u VL , Sa he ts % i
Stan AvD bo Bes d mo wd3 KA N Dt Bi hr . N 1

üWasSserversorcsung , Beleuchtung und Alceldevarrichtung en .
Für jedes ( Grefläinenis sehört eine austei hemde Versorgung mit Irink - am )

BPrauchwasser zu den ersten Bedürtussen . , Ist keiie Leine VOTEN , sa dr
das Wasser durch Sträitlinee in Behitug A den [ are har wepinnne , I
wird auch nahe Hegen , Ahr die Vierte Hp des VATESS Te Ka ee her Green
MilSer dnindestenS HS GAWe Sara Zu UNS a Se en Kresse hf tes

jeden ( rer Äne niStlüselS eh ) Stecker kubs Pe ET es Te Wire , an weh hen die
erforderliche Mence Wasser See Gay den Einzel inenissen zus chracht
werden kann : auch Ist mit dieser Zaptstelle Hin Sesonmderer Fahn mit Vor¬
Achtung zum Anschrauben vom Schläuchen zu verbinden . um im Delle ches

Atusbruches eines Brandes das Wasser Dis an das Bade der Flücel
KOCHEN ,

leiten Zu

Bine Zuleituneg : des MWsSsers a Ale einzelne Zelle ist in enelhen undi
belatschen Greifängnissen in der Art bewerkstelliet , dab unter der Dach jedes
(1 Hüänenislügels zu beiden Seiten ( es Mittelraumes für eine he anime Anzahl
Zeilen Behälter aufzestellt sind die eine der Zahl der Zellen eat sprechende Mencvc
von Kammern enthalten , welch betztere ij 15 his 20 Wars nihalten ui mit
den betreffenden Zeilen , inoaelche Wascheeläfse amt [ ährnen an cher Wanne Des
be et Sind , mittels Rohren in Verbiitdung : stehen ,

Se schr dieee Finrtchtung “ - ( den Dienst erfeichtern Ha Ss Ver Wwir Reit und
ZU emenr Mcnie Von AUT Senne en Anlafs aeg Dj dieselbeu U een :
Auch 1 hierber anf ein frsches Triekadssser Ib San HICE SZ A erzZie hten ,



ES dürfte venügen und it auch in deutschen Zellensefänenissen nicht

anders eingeführt , wenn dem Gefimgenen , wie die Speben so auch das Irink¬

Wasser durch die hierfür bestimmte Olfuume In der Zellenthür vereicht wird ,

Zum Ausspühen der Leibstuhleimer At in den am Finde Sedes Grefänenis¬

Hügel einzurichtenden Abeorten , bezw . Spülzellen eine Zupt > telle mit Ausgufs¬

bee ken um ALbtlutsrohr anzubringen .

Zum Trinken und Waschen ist das Bedürtnis an Wasser aut 10 bis 12° tür

den Kopf umd den Lay , im Falle des Verhkandensein > von Spülaberten aber aut

2x his 3600 zu berechnen ,

Das Gesamtbedürtnis an Frink - ua ) Wirtschattswasser ist Demis der In

Art ze SL 347 alyezogenen Girümdsaize Hle , aut ca , 1007 1ür den Tas und

den Kopf der auf der sesamtien Gerandtfläche des Gretänegnisses wohnenden DBe¬

Vöülkerune Zu bemessen , Diet einem Zeiteinzefäinenis für se0 Köpfe Ist hiernach ,

einschl . der Beamten , eine Vieliche Wassermenge von 070 ertorderlich .

Während der Dunkelheit ist eine künstliche Beleuchtung der Gefängnis¬

Zellen , der Arbeitsräume , der Flurgänge etc . Hotwendie , Indels List man In den

Pinzelzellen in der Revell nur bis zu einer verhältnismäfstg frühen „ \ bendstunde

01 s 7 Uhr die Flammen brennen und bringt oberhalb der Lhüren O9 .

Leuchtölfnungen , « oh . kleine vergitierte Fenster von 0 . 437 L] 1äche , mit nach

innen abeeschräeten Beibungen , an , durch welche eme schwache , aber auUs¬

reichende Erhellung : der Zellen mit¬

tells der während der Nacht im LTur¬

a Kaya brenenden Flammen erZielt
I I

wird Siche Pie . 32 um die Tate ]

bei SS. 3a ) , Diese Otfnuneen kön¬

nen auch mit zur Lüttung benutzt

KO Arschen .

We Pie Künstlichr Pcheuchtung

Aird , inchesondere In uröoberen Gue¬

Pipe issen , dreisten : mut Gras bewerkstelhet , und diese Bel Btüunesart hactet

hei einiger Vorsicht Weit weniger Gefahren , als die Verwendung Von

Petroleum .

Zu beachten ist hierbei , dafs nicht nur jede Zellenrethe , Sondern auch de

sinzelne Zeile ihren Desanderen Verschluß , und Zwar aubserhalb der Zeilen . hat ,

a das dem Geelansenen alas Licht Au einer be - tlmmten Zeit entzagen werden

Kan ol alafs die Zeil : betreten Werden mul ,

insichtlich ( ler eleichzeitie en Daitzütsltinug des Crases In1T ch mn Olten der

Kahave empfichtt Sich die Verwendung einer zalvanıschen Batterie ural besonders

konstritierter Bremer , durch welche bei len hzeitiascmn batstr men des Grasens

und des elektrischen Stromes ein dünner Platimnaschwanin SAühend vemacht und

infolszedessen das ( ra Antzütubet wird Mit ( dem Olfacn des KFahnes vor Jeder

Zeile tritt hierbei sofort auch die badzündung ( des Gubses cd elite Zulhun ches

Gefangenen und - olme dab jean die Zelle zu betreten braticht

Wo Untersuchung su Kingtilsse beleuchtet an AMitsbräuche verhütet Werden

sollen , eimpfichlt ch die Anwendune eußbeiserner Beleachtungskasten , welche

wegen (die Zeile bin ie SE dickem wesressenen Gase albaesc lassen Sind und

ir denen sich sowohl ein nach vorgeschrichener Art Konstrütlerter Brenner ,

welcher von aufßen mittels eimtacher Ola Tes Lhahne Aintzürdet werden kann ,

Als auch ein nach außen führendes Dunstabzue : rohr hetindet Die nach in
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ebense lie Finrhchtane Ast Ran Selen hren an Fayde eyes Peden Kae AN iS
Hügel , um auch awlhrend der Nut Hitie esicherte TUT BUN Zi er
lhchen ,

Wenn Orashelegchtüne u LT IST sr ADA& \ aedet inan wohl auch nur
Detroleumlampen , Es ist VorZuziehen , wenn 27 davon höchstens das 1 - Tache
des ortsüblichen Preises san 100 - Kaurlile Kosten , sonst Petroleum .

In mehreren ÜTGHEEHSTNSHanLen Bat Mat un Stiche der Gnasbeleuchtunge
viecktrisches Licht eineeführt : hy den Niederlatden se Leint das Tetzterne ( as ( rüs
DEreItS Verepmdng SL haben ,

Selen Slerstetansene in aa ) ee Ale Keit euch Stat hen Arten
herbeiruten 250 Kran Vita A werden hierzu Se aD de he Dier hanische
K nweizuee

len Wenn ( ieselber

Huch ds CSedie EL WAS
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Sind , so Ist doch zu

erwähnen , dafs in Jedem
Zellentlügel eines ( je -
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lerice Jeder Flurum

SAN Mt etwa 30 bi

19. Zellen ihren eise - a
nen Aufscher hat der

bei Fase sieh anne ¬

DYachiray ar dem Dur .

bezw . auf der Guüderie autzuhalten Halı aa h N Ger Nacht Gnden ununterbrochen
Patrouilengänge durca Autseher Stätte . hs hedart sonach keines weithin
schallenden Läutewerkes , um den Aufsehen herbeizuruten ; der Sgermmneste Ton
Macht sich in dem si en Flursane bemerkbar . und selbst ein Sicht bares Sienal ,das eLwas weithin sichthar ist . kann dem Aufscher nur während
Minuten entezehen .

WEIT

Die einfache Signalklappe , deren Autfallien au vinen Metaliknopf ete , ein
veringes Geräusch verursacht , Senügt demnach unter Umständen . In vielen
Fällen werden eintache sichtbure Sienale , wie ZB as Aufdecken einer init
mattem Gase geschlossenen Lichtöffnung , die in der KReszel durch einen
Schleber wedeckı ist , Senügen . Die Siynalklappe , welche in neueren Deusischen Haftzellen “ ingerichtet wird , zeist Fir . 58 .
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In kleineren Geffinemissen . wo ein Aufseher mehrere Geschosse zu über¬

wachen hat und derselbe vicllercht auch nicht fortwährend auf den I ureäingen

Sich beweet , senügen meistens gewöhnliche Klinvelzüge , die in diesem Falle

keine uroßfse Ausdchnung haben und mit denen ein sichtbares Sienal schr leicht

Zu verbinden IL .

Fin Sala es a Dita ne ON det ss x Eier stehe is we keiner Aspstiesserütug UunderWarfetes

Sid dt ea Bat EST Dinchanessir Dale Bas Hehe ie Hi ats HL GE ine

il SE A 1. 041 KA 1 > Porz hl a

1 1 i ro ! AS en N Yo

KO ST as 8 / N a van De X ı ! if

Bao SE De Ass ! De dh SL Po zur Wine ) zurüch ,

Derartige eintache Vorrichtungen haben wverade tür Gefangenhäuser den

eroisen Vorzug , dafs Ausbesserungen nur selten notwendie werden , und wenn

jeselben durch die eigenen Kräfte der Anstalt
dies der Fall ist , so kann man

ausführen Tassen und braucht nicht freie Arbeiter in die Gefangenräume Oder

deren nächste Nähe zu bringen DS,
In yröfseren Gefänenissen sind indes auch Clektrische Meldevorrichtungen

m Gebrauche ; ein Druck auf einen In der Zelle befindlichen Knopf stellt den

‚ektrischen Kontakt her und wirft zugleich die Siunalklappe aus dem ( Grehäuse

jeraus . Ihr Haupıvorteil dürtte darin Zu Suchen sein , ( dafs sie , veeisnete Kon¬

Struktion vorauszesetzt , durch die Gefangenen nicht zerstört werden können .

Hadem bezüglich solcher Vorrichtungen , ebenso bezüglich der vorerwähnten

Klinvelzüge auf das in Teil IN , Band 3 ( Abt , IV , Abschn . 2, CC) über Haus¬

and Zimmertelesraphen Gesagte verwiesen wird , sel hier noch der von ( Zeu7 st

Ssonstrulerten elektrischen Gefäinenismeldeklappen , welche im Untersuchung s¬

Ssefinunis zu Moabit , Im Ceptralfestungseefingnis zu Spandau eL6 . in Thätickelt
457

sind , Erwähnung gethanz eine Beschreibung derselben bringt die unten ! )

genannte Ouchlle ,

„ Mobiltar

Vom Mobiliar der Gefangenhäuser kommt insbesondere das für die Lin¬

richtung der Finzelzellen erforderliche in Betracht ,

Außer den für die Beschäftigung des Gefangenen erforderlichen Fischen ,

der Hobel - oder Schnitzbank oder dem Webstuhl ist es insbesondere die Bett¬

Stelle , welche schon des eu zugemessenen Raumes Wesen besondere Beachtung

verdient . Dieselbe wird meist aus Eisen so konstrüulert , daß sie des Tavwes ,

während dessen es dem Gefingenen unmöelich vemacht werden Soll , Sich des

Bettes zu bedienen , an die Zellenwand aufeeschlagen und daselbst angeschlossen

ISwerden kann FiQ . 341

Selbstverständlich mus

was aber in anderer Beziehung nicht ungern vyeschen wird . In Belgien wurden
der Autscher zu diesen Behufe die Zelle betreten ,

jedoch Bettstellen konstruiert , welche der Gefangene selbst des Mergens

zusammenleszen und den Tas über als Tisch benutzen kann .

der Sttentlichen Arbeiten werden Sowohl
Vom preutfsischen Ministeriut

Klappbettstellen , als auch Tischbetutstellen empfohlen , Die Komstruktion der

letzteren zeigt Te 348 .
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Schliefsich sei noch auf das Innere der Einzelzelle im Gefangenhaus zu

Paris , Al fe Sr Nahe bien Sl VETWTESET

Die einzelnen Schlufzellen größerer Schlafsale enthalten in der Regel nur

Vs 25z
Cine Betistelle mit Zubehör , einen Schemel und ein Nachtsweschirr Siehe Fi . 325,

3750 .

y 190

5,

dı Nebenanlagen und Baukosten .

die Grefansenen auch wahrend des zatteschenstes und

Ist time allen Zweite ) anerkannt ,
ie Netwerulokeint ,

des Schulunterrichtes voneinander zu Lennen .

du gerade hier der Lintlus der verderbhenen Gefangenen auf die anderen in

einer betrübenden Weise sich Heltend macht , um ohne Trennung keine Auf¬

Mmerksamkeit und keine Sammlung der Gemüter stattlimden kann ,

[ is entsteht nun die Aufgabe , die einzelnen Sitze so anzuordnen , dafs jeder

für sich zueinelich und so Sestellt st . daß der Gefangene den ( Greistlichen ,

Y Lehrer nicht aber den Mitgefangenen sehen kann ,
bezw . der

; NA St aus Fiese be bis 1a Zu
Die Kinrichtung der hierzu DOLL SON.

ersehen . Dieselben haben in der Regel eine 1

O0 und eine Fühe von 267 und sind In Doppelreihen mit . dazwischen be¬
Zpeeite von 0. 90 7, eine Hiete von

Yndlichen Gängen herzustellen , so daß der Zugang zur vorderen Reihe von
ss
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